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Ergebnis der Reich2Präsidentenwahl im Oberamtsbezirk Nagold.

Gemeinde
Stimm¬berechtigteabgegebeneStimmen

gültigej
StimmenungültigeStimmen

mitStimm¬schein.habenabgestimmtBraun
XL
Z> Hellpach Jarres LudendorffMarx ThälmannZersplittert

Nagold I. 2256 1327 1326 1 32 224 4 171 785 69 47 24 2
Altensteig-Stadt I . . 1478 857 854 3 4 142 3 110 448 70 17 63 1
A >tensteig-Dorf . . . 103 62 62 0 1 2 0 3 55 0 0 2 0
Beihtngeu. 158 114 114 0 3 0 0 1 111 2 0 0 0
Berneck. 222 119 117 2 25 16 0 12 75 9 2 3 0
Beuren. 93 58 58 0 0 1 0 5 46 5 0 1 0
Böfingen. 307 159 157 2 0 3 0 8 144 1 0 1 0
Ebershardt. 209 125 124 1 2 1 0 4 117 2 0 0 0
Ebhausen. 777 465 463 2 7 157 .1 12 284 5 1 3 0
Effringen. 452 239 239 0 0 29 1 19 176 3 0 11 0
Egenhausen. 437 276 276 0 0 11 0 11 251 0 0 3 0
Emmingen. 381 194 191 3 0 42 1 6 133 3 0 2 4
Enztal. 286 112 110 2 2 49 1 9 40 2 2 5 2
Grimannsweiler . . . 150 96 96 0 0 5 0 4 86 1 0 0 0
Füafbronn. 190 103 103 0 0 2 0 6 95 0 0 0 0
Garrweiier. 98 72 72 0 4 3 0 2 67 0 0 0 0
Gaugenwatd. 91 73 73 0 1 0 0 4 69 0 0 0 0
Gültlingen. 574 306 304 2 5 8 0 9 274 3 5 5 0
Haiterbachm. Altnuifra 964 506 503 3 2 38 0 31 404 13 1 15 1
Iselshausen. 252 96 96 0 1 7 0 9 73 3 3 1 0
Mindersbach . . . . 175 114 114 0 0 30 0 0 82 2 ^ o 0 0
Oberschwandorf . . . 259 184 184 0 0 6 0 0 176 0 I 1 0
O ertaihrim. 303 204 202 2 4 4 0 3 115 0 77 2 1
Pfrondorf. 171 92 91 1 1 14 0 8 67 3 3 1 0
Rohrdorf. 390 240 239 1 6 55 1 11 159 2 9 2 0
Rotfelden. 356 245 245 0 2 12 0 3 226 3 0 1 0
Schietingen . . . . 193 122 122 0 0 8 0 0 102 7 2 2 1
Schönbronn. 270 204 204 0 2 17 0 5 180 1 1 0 0
Simmersfeld . . . . 310 177 176 1 8 6 0 4 143 23 0 0 0 .
Spielberg. 312 152 152 0 4 16 0 8 122 3 t 1 2 0
Sulz . . . . . . . . 581 501 501 0 2 3 0 7 485 5 0 1 0
Aeberberg. 243 120 120 0 0 5 0 3 109 1 1 0 1
Anterschwaudorf . . . 54 31 31 0 0 7 0 0 7 0 16 1 0
Aoter'alhetm . . . . 407 237 237 0 0 4 1 2 84 0 141 5 0
Walddorf mit Monhardt 513 228 228 0 5 16 0 8 182 18 1 3 0
Wart. 227 147 147 0 0 2 0 6 135 4 0 0 0
Wenden. 111 80 80 0 0 2 0 0 77 0 1 0 0
Wildberq. 787 404 401 3 5 18 2 42 236 7 5 91 0

>15140 8841 >8812 29 128 965> 15 541 6420 270 337 251 13

WIngklW MS dm me«SeMe«Reich.
Drau « 7,785,678 Stimmen
Held 1.002,278
Hellpach 1,565,130
Jarres 16,387,593 „
Ludendorff 324,471 „
Marx 3,813,676 «
Thiilmauu 1,869,553 „
Sonstige 64,152 „
zusammen 26,812,537 Stimmen

Hievon die Hälfte 13,466,269 „
sodatz keiner der Kandidaten die absolute Stim¬
menmehrheit erreichte und ein zweiter Wahlgang

nötig ist.
Neberall Wahlmüdigkeit . Abgestimmt habe«

nur 68,8 °/o.

Wahlergebnis von Württemberg «. Hohenzollern.
Wahlberechtigt
Stimmscheine
Abgegebene Stimmen
Giltig
Ungiltig

1606 791 Stimmen,
16 559

1008395
1004183

4211
Es

Braun
Held
Hellpach
Jarres
Ludendorff
Marx
Thälmann
Sonstige

erhielten:
206517 Stimmen,3956
137031
348635

8 989
241513
56490
1052 „

Zusammen 1004183 „
Absolute Mehrheit 502093

Auch hier erreichte keiner der Kandidaten diese Stimmenzahl.
Das Wahlergebnis in Württemberg und Hohenzollern

entspricht etwa dem, was ziemlich allgemein erwartet wurde.
Es zeigt einen starken Stimmenvorsprung des Kandidaten
des Reichsblocks, der indessen auch im 31. Wahlkreis zu
einer absoluten Stimmenmehrheit für Dr. Jarres bei wei¬

tem nicht ausreicht. Charakteristisch ist die diesmalige Wahl¬
müdigkeit in den Städten, noch mehr aber auf dem Lande.
In den Städten, namentlich in den Großstädten ist die
Wahlbeteiligung durchweg besser als auf dem Lande, wo
sich eine unverkennbare Gleichgiltigkeit oder Wahlmüdigkeit
geltend macht. In Stuttgart wurde bei der letzten Reichs¬
tagswahl am 7. Dezember über 78°/« der Gesamtstimmen¬
zahl abgegeben, bei der diesmaligen Reichspräsidentenwahl
waren es nur 66,4°/«. Im ganzen Lande beträgt die
Wahlbeteitigung bei der Reichsprästdentenwahl 63°/o, wäh¬
rend sie bei der Reichstagswahl rund 72°/» betrug.

*

Die erste Wahl ist vorüber . Das Ergebnis ist, wie
man es bei der leidigen Zersplitterung der Kandidaturen
nicht anders erwarten konnte. Keiner der Anwärter Hai
die nötige Stimmenzahl erhalten , um gewählt zu sein; es
muß also zum zweiten Wahlgang kommen, der am 26.
April stattfinden wird . Das Wahlergebnis hat bestätigt,
daß von den sieben aufgestellten Anwärtern nur drei ernst¬
haft in Frage kommen konnten, und zwar nach der Zahl
der bei der Reichstagswahl vom 7. Dezember v. I . abge
gebenen Stimmen Dr. Jarres (überparteiliche Sammel¬
kandidatur), Otto Braun (Soz .) und Dr. Marx (Ztr .)
Die übrigen vier Kandidaturen dürfen ja wohl nicht als
sigenbrötelige Parteikandidaturen bezeichnet werden; dic
Kommunisten gehen unter allen Umständen ihre eigenen
Wege, die restlichen Kandidaturen sind aus parteitaktischer
Gründen aufgestellt, die demjenigen, der die politische Lag«
losgelöst von den Parteigesichtspunkten zu betrachten ge
wohnt ist, nicht recht verständlich erscheinen mögen, mit denen
aber nun einmal bei unseren politischen und Partewerhält-
mssen zu rechnen ist. Im zweiten Wahlgang ist wahrschein
lich eine Verschiebung der Parteigruppen zu erwarten in
der Richtung, daß sich wohl zwei große Hauptgrupper
gê enüberstehen, während die Kommunisten ihre Zählkan
Vidatur beibehalten.

Die Wahlbeteiligung war nach bis jetzt vorliegender
Berichten dank der überaus rührigen Werbung teilweist
und mit Ausnahme von Württemberg,  wo di«
gleichzeitige Konfirmation für die Wahl ungünstig seir
mag, stark. In Stuttgart wurden z. B. am Wahltag groß«
Wägen mit entsprechenden Fahnen , Aufschriften und mi;
Wahlfarben bemalt, durch die Straßen geführt. In Berlir
soll es ganz toll gewesen sein. In anderen Gebieten erhol
sich die Wahlbeteiligung nicht über den Durchschnitt, bliel
sogar in manchen Orter erheblich darunter . Ordinäre per¬
sönliche Anpöbelungen der Anwärter sind leider nicht aus
geblieben, doch bildeten sie die Ausnahme ; im allgemeiner
ist mit Genugtuung frstzustellen, daß der Wahlkamps ohn,
die wüste Herunterreißerei der Kandidaten geführt wurde

weit ihre Persönlichkeit eben doch auch für den anständiger
Wahlkamps keine Angriffsflächen bot.

Zum Vergleich wollen wir noch einmal die Zahlen bei
letzten Reichstagswahl für die in Frage kommenden Kan
didaten bezw. Parteien der beiden Hauptrichtungen (über
parteiliche Kandidatur und „Weimarer Block") ansähren:

Deutschnationale 6 205 324
Deutsche Volkspartei 3 049 215
Bayerische Volkspartei 1 893 729
Wirtschaftspartei 1005 776
Deutschvölkische Freiheitspartei 906 946

13 060 990

Sozialdemokraten 7 880 963
Zentrum 4118190
Demokraten 1 917 764

13 916 917
Kommunisten rund 2 700 000.

Das Ergebnis der Stadt Stuttgart:
Ergebnis aus 156 Bezirken (von 167):

Braun 28 600
Held 350
Hclffiach 38 2S0
Jarres 38 400
Ludendorff 1600
Marx 11600
Thälmann 16Z00

Wahlergebnisse aus dem Lande:

SchwarzwalÄkreis
Oberamk Balingen

Stimmberechtigt 30 012. Gültig 14 236
Braun 3472 ; Held 55; Hellpach 3844 ; Jarres  4878 ; Lude»

dorff 244 ; Marx 1633 ; Thälmann 688.

Oberämt Lairv
Stimmberechtigt 17 343 . Gültig 10 327

Braun 2001 ; Held 31 : Hellpach 1198 ; Jarres  6719 ; Luden¬
dorfs 90; Marx 166: Thälmann 319.

Oberaml Freudenskadk
Stimmberechtigt 21969 . Gültig 12 471

Braun 3137 ; Held 43 ; Hellpach 2436 ; Jarres  6311 ; Luden¬
dorff 88; Marx 213 ; Thälmann 227.

Oberaml Herrenberg
Stimmberechtigt 14 9 G Gültig 9092

Braun 4S6 ; Held 13 : Hellpach 376 : Jarres  7118 ; Lude»
dorff 43 ; Marx 430 ; Thälmann 426.

Oberamk Horb
Stimmberechtigt 12154 . Gültig 8030

Braun 424 ; Held 93 ; Hellpach 460 ; Jarres  1814 ; Lude»
dorff 35 ; Marx 5093 ; Thälmann 103.

Oberamt Nagold
Stimmberechtigt 15140 . Gültig 8812

Braun 965 ; Held 15; Hellpach 341 ; Jarres  6420 ; Lude»
dorff 270 ; Marx 337 ; Thälmann 251.

Oberamk Neuenbürg
Stimmberechtigt 21686 . Gültig 12 934

Braun 5121 ; 5>?ld 59 : Hellpack 1289 ; Jarres  5809 ; Luden-
dorff 67 ; Marx 2Ü5; Thälmann 319.

Oberamk Nürtingen
Stimmberechtigt 19 940. Gültig 11405

Braun 1850 ; Held 35 ; Hellpach 2052 ; Jarres  5488 ; Lude»
dorff 60; Marx 358 ; Thälmann 1557.

Stimmberechtigt 23 936. Gültig 14174
>. -̂ aun 2828 ; Held 52 ; Hellpach 2052 ; Jarres  1821 ; Lud«
dorff 68; Marx 6644 ; Thälmann 724.

Oberamk Reutlingen
" Stimmberechtigt 36 879. Gültig 24 478

. -̂ aun 8377 ; Held 58 ; Hellpach 6749 ; Jarres  6856 ; Lude»
dorff 200; Marx 1147; Thälmann 1078.

Oberamk Rottenburg
Stimmberechtigt 16 460. Gültig 9619.

Braun 3392 ; Held 21 ; Hellpach 863 , Jarres  4734 : Scke»
dorff 120; Marx 131; Thälmann 344.

Oberamk Roktweil
Stimmberechtigt 30 862. Gültig 18 606

Braun 4109 ; Held 66 ; Hellpach 2976 ; Jarres  2187-
dorff 82; Marx 7627 ; Thälmann 1548.

Oberamt Spaichingen
Stimmberechtigt 8316. Gültig 6368

D« ,un 551 ; Held 18; Hellpach 283 ; Jarres  247 ; Sndendorft46 ; Marx 5076 ; Thälmann 144

Oberainl Sulz
Stimmberechtigt 11559 . Gültig 6449

. Brau " 1026 ; Held 19; Hellpach 492 ; Jarres  4211 - Soda»
dorff 38; Marx 516 ; Thalmann 142.

Oberamk Tübingen
Stimmberechtigt 29 053. Gültig 16 950.

. ^ Hellpach 5054 ; Jarres  6073 ; Sude»
dorff 97; Marx 881 ; Thälmann 790.
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Oberamk Tuttlingen

Stiminb «rechtigt 23 602. Gütig 11421.
B« « « 4172; Held 22; Hellpach 1727; Jarres  3 « «: Lud«»,

«est « t; Marx 2343: Thälmann 43S.

Oberamt Urach
Stimmberechtigt 21100. Gültig 1S1S1

Bau « 2424: Held 4S; Hellpach 1758; Jarr « ,  7574 ; Sich«
N»»g 80; Marx IVO; Thälmann 1079,

Neckarkreis
Oberamt Backnang

Stimmberechtigt 17 874. Gültig 8579
Braun 924: Held 11; Hellpach 922: Jarres  5501 : Ludendors

>4; Marx 225: Thälmann 909.
Oberamt Besigheim

Stimmberechtigt 19 486. Gültig 11 806.
Braun 2982; Held 24: Hellpach 1794: Jarres  5524 ; Luden

»mH « , Marx ISS; Thälmann 301.
Oberamt Böblingen

Stimmberechtigt 19 AS. Gültig 1V564
Braun 1749: Held 28; Hellpach 1430; Jarres  5102 ; Luden

dmH 94; «arx 28S; Thälmann 1370.
Oberamk Vrackenheim

Stimmberechtigt 14 736. Gültig 8504
Braun 1910; Hetd 10; Hellpach 721; Jarres  5129 ; Luden

daeff 53; Marx 545; Thälmann 127.
vberomt Ehlingen

Stimmberechtigt 41715. Gültig 28 939.
Braun 7316; Held 68; Hellpach 3888: Jarres  9272 ; Luden

borst 409; Marx 2385; Thälmann 4685.
vberamt Heilbronn

Stimmberechtigt 50 691. Gültig 38 573
Braun 19 014; Held 50; Hellpach 5051; Jarres  10 233; Lu

dendnrft 127; Marx 3VS5; Thälmann 916.

Oberamk Leouberg
Stimmberechtigt 22 487. Gültig 13 369

Braun 2601; Held 21; Hellpach 1028; Jarres  7856 ; Luden
bmU 220; Marx 369; Thälmann 1264.

Oberaml Ludwigsburg
Süm -neerechtigt 45 727. Gültig 29 541

Braun 9182: 81; Hellpach 6126; Jarres  9787 , Luden
dm« « KV "i : Thälmann 2684.

Oberamt Marbach
Stimmberechtigt 16115. Gültig 1010V

Braun 1727; Held 2; Hellpach 529;J arres  7439 ; Ludendorfs
88; Marx 40; Thälmann 301.

Oberamt Rotteuburg
Stimmberechtigt 17 385. Gültig 10 287

Braun 1275; Held 44; Hellpach 1344; Jarres  1312 ; Luden-
»mtz 35; Marx 5927; Thälmann 339.

Oberamt Reckarsulw
Stimmberechtigt 20 465. Gültig 14 766

Braun 3765; Held 34; Hellpach 658; Jarres  4052 ; Luden-
harss 42; Marx 5991; Thälmann 218.

Stuttgark-Aint
Stimmberechtigt 39 561. Gültig 24 223

Braun 7406; Held 76; Hellpach 4138; Jarres  7545; Ludendorfj
184, Marx 796; Thälmann 4098.

Oberamk Vaihingen a. En;
Stimmberechtigt 13 263. Gültig 6998

Braun 1235; Held 10; Hellpach 636; Jarres  4708 ; Luden¬
dorff 156; Marx 57; Thälmann 190.

, Oberamt Waiblingen
' Stimmberechtigt 27 652. Gültig 15 749

Braun 2539; Held 22; Hellpach 1511; Jarres  9955 ; Luden-
dorff 85; Marx 551; Thälmann 1177.

Oberamt Weinsberg
' Stimmberechtigt 13 768. Gültig 8206

Braun 2115; Held 9; Hellpach 483; Jarres  5320 ; Luden-
dorff 38; Marx 162; Thälmann 70.

Zagstkreis
Oberamk Aalen

Stimmberechtigt 20 998. Gültig 13 441
Braun 2399; Held 72; Hellpach 92V; Jarres  SAU ; Ludw

borst 92; Marx 6549; Thälmann W5.
Oberamt Crailsheim

Stimmberechtigt 16 640. Gültig 9622
Braun 1549; Held 12; Hellpach 791; Jarres  6400 ? Luden

dorff 41; Marx 776; Thälmann 40.
Oberamk Ellwangen

Stimmberechtigt 17 766. Gültig 11349
Braun 284; Held 106; Hellpach 313; Jarres  1114 ; Luden

borst 58; Marx 9374; Thälmann 74.
Oberamt Gaildorf

Stimmberechtigt 12 810. Gültig 6206
Braun 652; Held 18; Hellpach 393; Jarres  4606 ; Ludendorf

99; Marx 364; Thälmann 67.
Oberamt Gerabronn

Stimmberechtigt 16 854. Gültig 9244
Braun 829; Held 25; Hellpach 855; Jarres  7051 ; Luden

borst 155; Marx 223; Thälmann 84.
Oberamt Gmünd

Stimmberechtigl 26 348. Gültig 15 033
Braun 1675; Held 458; Hellpach 1125; Jarres  2023 ; Luden

»orff 132; Marx 8808: Thälmann 1211.
Oberamt hall

Stimmberechtigt 16 982 Gültig 11293
Braun 2316: Held 9: Hellpach 130: Jarres  7599 : Ludendorf>6: Marx 597; Thälmann 69.

Oberamt Heidenheim
Stimmberechtigt 29 224. Gültig 17 893

Braun 6087: Held 78: Hellpach 2498: Jarres  7017,- Luden
»orff 183: Marx 977.- Thälmann 1047.

Oberamk künzelsau
Stimmberechtigt 15 450. Gültig 9935

Braun 777; Held 43; Hellpach 481; Jarres  4452; LudeudorL16; Marx 4074; Thälmann 54.
Oberaml Mergentheim

Stimmberechtigt 16 903. Gültig II 339
Braun 578: Held 73; Hellpach 667; Jarres  6060 : Luden

bvrfi 73; Marx 3832; Thälmann 52.
Oberamk Veresheim

Stimmberechtigt 11867. Gültig 7218
Braun 413; Held 63; Hellpach 283; Jarres  1463 ; Luden-

»orff 48; Marx 4854; Thälmann 63.

Oberaml Oehringen
Stimmberechitgt 16 699. Gültig 10 337.

Braun 1563; Hei„ 26; Hellpach 851; Jarres  7636 ; Luden,
»orff 51; Marx 150; Thälmann 54.

Oberamt Schorndorf
Stimmberechtigt 17 427. Gültig 9899

Braun 1771; Held 14; Hellpach 1269; Jarres  5974 ; Luden-»orff 60 Marx 96; Thälmann 708.
Oberaml Welzheim

Stimmberechtigt 13 262. Gültig 6337
Braun 1149; Held 13; Hellpach 819; Jarres  3455 ; Ludeu.

»orff 63; Marx 506; Thälmann 327.

Donaukreis
Oberamt Biberach

Stimmberechtigt 23 242. Gültgi 15066.
Braun 839; Held 57; Hellpach 552; Jarre»  1SSS; Sudendorff!V2; Marx 11779 ; Thälmann 170.

Oberaml Blaubeureu
Stimmberechtigt 13 252. Gültig 9458

Braun 1686; Held 22; Hellpach 420; Jarres  4770 ; Luden-wrfs 37; Marx 2476; Thälmann 42.

Oberamt Ehingen
Stimmberechtigt 16 592. Gültig 10 820

Braun 964; Held 83; Hellpach 305; Iarres  1426 ; Ludendorfj'6; Marx 7838; Thälmann 114.

Oberamt Geislingen
Stimmberechtigt 25 129. Gültig 16 807

Braun 4358; Held 55; Hellpach 1395; Jarres  5318 ; Luden-
«rjf 567; Marx 4763; Thälmann 341.

Oberaml Göppingen
Stimmberechtigt 40 173. Gültig 25 222

Braun 8769; Held 71; Hellpach 5153; Jarres  6362 . Luden--orff 129; Marx 2591; Thälmann 2130.

Oberaml kirchheim u. T.
Stimmberechtigt 20102. Gültig 11784

Braun 2396; Held 45; Hellpach 1470; Jarres  6734 ; Luden-
-orff 192; Marx 181; Thälmann 755.

Oberamt Lanpheim
Stimmberechtigt 16 618. Gültig 11376

Braun 1278; Held 58; Hellpach 289; Jarres  1203 ; Luden-
orff 53; Marx 8425; Thälmann 48.

Oberamt Leutkirch
Stimmberechtigt 16637. Gültig 10 688

Braun 565; Held 144; Hellpach 346; Jarres  481 ; Luden-
«csf tk ; Marx 8948; Thälmann 72.

Oberamt Münsingen
Stimmberechtigt 14 236. Gültig 9626

Braun 1037; Held 85; Hellpach 930; Jarres  4317 ; Luden¬
orfs 66-, Marx 3039; Thälmann 41.

Oberamt Ravensburg
Stimmberechtigt 29 618. Gültig 18511

Braun 983; Held 276; Hellpach 886; Jarres  2631 ; Luden-
orff 178; Marx 12 498: Thälmann 1087.

Oberamt Riedlingen
Stimmberechtigt 15 902. Gültig >6 345

Braun 563; Held 56; Hellpach 201: Jarres  776 : Ludendorff
S, Marx 8541; Thälmann 63.

Oberamt Saulgan .
» Stimmberechtigt 18 430. Gültig 11 Ml

Braun 1087; Held 51; Hellpach 286; Jarres  SAH Luden-
dorff 60; Marx 8914; Thälmann 169.

Oberamt Tektnang
Stimmberechtigt 20 907. Gültig 13 236

Braun 1288: Held 154; Hellpach 569: Jarres  1218 ; Luden-
dorff 130; Marx 9567; Thälmann 288.

Oberamt Ulm
Stimmberechtigt 46 080. Gültig 33 643

Braun 7862; Held 104; Hellpach 2482; Jarres  16321 ; Luüev-
dorff 226; Marx 6217; Thälmann 412.

Oberamt Waldse«
Stimmberechtigt 17 826. Gültig 10 862

Braun 8»1; Held 168; Hellpach 223; Jarres  544 ; Ludendorff
62; Marx 8949; Thälmann 94.

Oberamk Wangen
Stimmberechtigt 16 138. Gültig 11 627

Braun 918; Held 136; Hellpach 323; Jarres  642 ; Luden¬
dorff 57; Marx 9399; Thälmann 129.

Hohenzolleru
Oberaml Sigmaringe«

Stimmberechtigt 14 787. Gültig 9605
Braun 724; Held 137; Hellpach 264? Jarres  1125 ; Luden¬

dorff 69; Marx 7193, Thälmann 62.
Oberamt Gammertiuge«

Stimmberechtigt 7880. Gültig 4983
Braun 231; Held 25; Hellpach 135; Jarres  222 ; Ludendvrtz

29; Marx 4275; Thälmann 34.
Oberamk Hechinge»

Stimmberechtigt 14141. Gültig 7213 - -_-
Braun 1077; Held 20; Hellpach 805; Jarres  Mlx Luder»

dorff 45; Marx 4731; Thälmann 83. ""
Oberamk Hoigerloch

Stimmberechtigt 7236. Gültig 359?
Braun 1209; Held 15; Hellpach 133; Jarres  947 ; Luden

dorjf 26; Marx 2173; Thälmann 58.

Ergebnisse im Reiche
Wahlkreis 2. Berlin

Braun 148 902; Held 458; Hellpach 47 032; Jarres  124 560
iudendorss 10 464; Marx 20 148; Thälmann 65 403.

Wahlkreis 6 (Pommerufr
Braun 12 751; Held 1270; Hellpach 1388; Zarres  A 908; Lu

»endorff 1124; Marx 1105; Thälmann 706.
Wahlkreis 10 (Magdeburg -Anhalt )»

Braun 347 956; Held 1493; Hellpach 37 907; ZarreS « 8964
lud-eudorfs 6648; Marx 17 735; Thälmann 38 672.

Wahlkreis 14, Oldenburg
Braun 40818; Held 499; Hellpach 14 440; Jarres  S43W

ludendorff 1210; Marx 4200; Thälmairr 2872.
Wahlkreis 24 (Oberbayern - Schwaben)

«raun 66 960 Held 190 225; Hellpach 9176; Jarres  92460
ludendorff 14525; Marx 4788; Thälmann 9214b

Wahlkreis 25 (Riederbayern )»
Braun 14 307; Held 73 372; Hellpach 2228; Zar res 1«.« »

Ludendorff 3622; Marx 6095; Thälmann 3267.
Wahlkreis 26 c (Uirterfrankeilh

Braun 47 002; Held 118 927; Hellpach 11147; Zaires  44 « «
iudeudorff 2517; Marx 9070; Thälmann 3811.

Wahlkreis 27. Pfalx
Braun 87 477; Held 43109 ; Hellpach 19 774; Jarres

Sudendorff 3679; Marx 38 835; Thälmann 23 58L

Tagesspiegel
Entgegen den Meldungen in der ausländisch« Pveßst

ist von Deutschland eine wettere Denkschrift in der Sicher
heitsfroge weder ausgearbeilet noch beabsichkigk.

Die polnische« Verbände haben zum zweit« , Oslerta«,
Massendemonstrationen gegen die deutsche« Pläux auf d«
polnischen wesstzrenzen ei«berufen. Viele Deutsche verlast««das polnische Staalsgebiet.

Reuker erfährt , in gut unterrichteten britischen Kreis«
sei man der Meinung, bah di« Idee eines international«
Vertrages mit Notwendigkeit nur langsame Fortschritte
machen könne. Deshalb mühten möglicherweise die diplo-
matischen Vorbesprechungen, die jeder internationalen Zu¬
sammenkunft vorouszugehen hüllen, etwas verlängert wer¬
den. Im Augenblick sei jrdensaüs von einer solchen Zusam¬
menkunft noch nicht die Rede.

Der Ausschuß der äußeren Angelegenheiten in Paris
wist der französischen Kammer den Abschluß des Abkommens
von Washington über die Durchführung des Achtstundentag»
unter der Bedingung Vorschlägen, daß es von Deutschland
ebenfalls unterzeichnet wird.

Das englische Unterhaus lehnte die von einem Mitglied
der Arbeiterpartei eingebrachte Vorlage über Mindesllöhue
im Bergbau mit 208 gegen 14Z Stimmen ab.

Nach einer Meldung aus London ist Mac Donald «»
Grippe erkrankt, so daß er für einige Zeit dem Unterhaus
ferubleiben muh.

Freilich könnte das Pariser Parlament und die Regie¬
rung diesen Forderungen nur unter entschiedenemBruch
mit französischen Staatsgrundsätzen Nachkommen. Und
darum besteht nur wenig Aussicht auf Verwirklichung.
Frankreich müßte nämlich entweder allgemein von seinem
antikirchlichen Geist sich abwenden, d- h- im ganzen Staats¬
gebiet die religiöse Erziehung wieder einführen. Oder es
müßte sich von der Idee der „einen und unteilbaren Repu¬
blik" abkehren, um Elsaß-Lothringens Sonde rbedürfnHe
durch Gewährung einer verfassungsrechtlich gesicherten
kulturellen Selbstherrschaft erfüllbar zu machen. Frankreich
sicht vor schweren Entschlüßen!

Neue Nachrichten
Kleine Mehrheit für das Aufwertuugsgssetz

Berlin , 29. März . In parlamentarischen Kreisen rechnet
man mit der Annahme des Aufwrrtungsgesetzes im Reichs¬
tag durch eine kleine Mehrheit von etwa 25—30 Stimm « .
Die Reichsregierung soll dem Vernehmen nach, auf der Er¬
ledigung der Gesetzesvorlageim Reichstag bis 15. April be¬
stehen.

Am die Erhsikung der Zeppelinwerft
Baris , 29. März . Die Frage der Zeppslinhalle in

Friedrichshafen und dis Frage des Megens französisch«
Lustfahrzeugs über deutsches Gebiet sollen in diesen Tag«
durch Vertreter der deutschen Reichsrsgierung in Parts,
die mit der Botschafterkonferenz Fühlung nehmen wollen,
erörtert werden. Die Franzosen stehen im Gegensatz zu de»
Anschauungen der übrigen Verbündeten und vor allem auch
Amerikas weiter auf dem Standpunkt , daß die Aeppelin-
werke zerstört werden müssen. Die deutschen Delegierte«
baden geltend gemacht, daß die Zeppeline heute ausslWH-
lich für Handelszweche verwendet werden, daß in der
ganzen Welt starke Nachfrage nach Zeppelinen herrscht und
infolgedessen die Zerstörung der Luftschiffhallen von
Friedrichshafen einen ungeheuren Verlust bedeuten würde,
der mit die deutsche Zahlungsfähigkeit treffen müßte «mb
infolgedessen bei der Durchführung des Dawesplanes
Schwierigkeiten bereiten würde. Andererseits dürften die
deutschen Vertreter namens der Reichsregierung FvaÄ-
reich das Zugeständnis machen, daß französische Flugzeuge
Deutschland wie vor der Ruhrbesetzung überfliegen können,
wenn die Zeppelinhalle bestehen bleiben könne.

In einer Unterredung mit einem Vertreter der „Eve-
ning News " teilte Dr. Eckener mit, daß die Zeppelingeselk-
schaft gegenwärtig in den Vereinigten Staaten ein dop¬
pelt so großes Luftschiff wie L. Z. 126 erbaut , das die Reise
Neuyork-Lon-don mit 30 Passagieren, fünf Tonnen Gepäck
und fünf Tonnen Post zurücklegen könne. Die Reisenden
werden gesonderte Kabinen haben.

Das regieruugslose Preuße«
Berlin , 29. März . Im ständigen Ausschuß des preußische«Landtags hatte die Regierung Marx eine Reihe von Steuer-

und sonstigen Gesetzesvorlagenzur Besprechung, die die Ge¬
schäftsregierung in Form von Notverordnungen eingebracht
hat, weil für sie in der Vollversammlung des Landtags eine
Mehrheit nicht vorhanden ist, während die jetzigen Regie¬
rungsparteien im ständigen Ausschuß, der Notverordnungen
mit Gesetzeskraft annehmen kann, über eine Stimme Mehr¬
heit verfügen. In zwei Sitzungen verließen die Vertreter der
Rechten und der äußersten Linken den Saal , nachdem von
volksparteilicher Seite erklärt worden war , daß der ständige
Ausschuß seine Berechtigung verloren habe. Wollte inan der
Auffassung des Ministerpräsidenten folgen, dann könnte man
ein geschäftsführendes Ministerium , ohne daß es das Ver¬
trauen des Landtages hätte, verewigen. — Die deutschnatio¬
nale Landtagssraktion hat beschlossen, die im Ständige»
Ausschuß angenommenen drei Notverordnungen 'Iber die
Grundsteuer und die Verlängerung der Wahlzeit der Pro-
vinziallandtage und Kreistage beim Staatsgerichtshof als
ungültig anzufecht« .

Zum Fall ürttisker
Berlin , 29 März . Ein gewiffer Konrmorowski, der an den

Geschäften Holzmanns und Kutiskers beteiligt gewesen ist
und zuletzt Gener-ccksekretär Holzmanns war , ist verhaftet
worden. Er wurde von verschiedenen Staatsanwaltschaften
gesucht. Nach der Verhaftung Holzmanns erschwindelte er
von dessen Wirtin 30 000 Mark und hielt sich dann unter
falschem Namen verborge». Er wird dem Untersuchungs-
rick̂ r vrwaMhrt werde«. — Kutisker soll tzis zum 30. März
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«« Ml zum Ossenbar-ungseid vorgeladen werden. Das gleickle
Schicksal steht Barmat bevor, da die Treuhandgesellschaft
« » 1. April wieder keine Gelder auszahlen komn.

Mussolini über das Genfer Protokoll
Rom, 2d. März . Mussolini sprach in der Kammer seine

Monde darüber aus , daß das Genfer Schiedsgerichtsprotokoll
ch» Legrätnns erster Klasse in Genf erhalten habe. Er sei
stHart, als er dieses Protokoll zu Gesicht erhalten Hab«, der
ÄKGM gewesen, daß es eine Maschine sei, um den Krieg zu
«NEsestel«. Manchmal seien auch di« Pazifisten die größten
Htgn er des Friedens . Bezüglich Italiens schweben äugen-

eine Reihe von Unterhandlungen mit verschiedenen
BstMskanzleien . Er hoffe, bald der Kammer näheres dar-

mitieilsn zu können.

Württemberg
Stuttgart . 2S. März . Arbeitsmark klage und

Erwerbslosen fürsorge.  Dis Sage des Arbeits-
M » kl war in der abgelaufenen Woche weiter günstig. Die
HHl der Unterstützung beziehenden Erwerbslosen im Ar-
bÄtsnachweisbezirk Stuttgart betrug am 17. März 222 und
«n 24. Mär ?, 206 Personen.

Aus dem Lande
Ehkingen, 29. März . Ausstellung.  3m Festsaal des

Amnrafmms findet vom 5. bis 1s. April eine Ausstellung
M «llgemelne Lebensreform und «Volkswirtschaft statt, die
««« dem bekannten Borkämpfer für Lebensreform, Heim-
DWen- und Siediungswesen, Walker Gizycki, geleitet wird.

VmLnd, 29. März . Verurteilte Kommunisten.
M«r dem Schöffengericht fand unter großem Andrang des
Publikums die Verhandlung gegen die Kommunisten Herzer,
Mch, Lang , Linder, Schmidt und Wallner , alle von Gmünd,
Katt. Sie waren angeklagk, sich an der Gründung einer pro-
tchorischen Hundertschaft hier beteiligt zu haben. Der „Füh-
E " und einer der Hauptschuldigen, Zigarrenhändler Stau-
Äinger von hier, ist flüchtig. Das Urteil lautete für fünf An-
«kklgtc an Stelle von drei Wochen Gefängnis auf eine
«eKistrase von 100 Reichsmark, verbüßt von einem Teil
dsr> Angeklagten durch die Untersuchungshaft. Die Ange-
A»Ke Wallner wurde sreigesprochen.

Schramberg, 29. März . DerSchiedsspruchinder
Uhr ed  i n ö ustr i e. Der Schlichtungsausschuß Donau-
rschingen hat in der Lohnverhandlung der Schwarzwälder
Uhrenindustrie-Arbeiter eine Erhöhung des Mindestlohns
M« gelernte Arbeiter von 55 auf 61 L , in der Frage der
Kehälter für die Angestellten eine Erhöhung der derzeiti-
« « Gehälter um 6 v. H. vorgesehen. Die Erklärung über
»»»ahme oder Ablehnung dieses Schiedsspruches steht von
beiden Seiten noch aus.

Morgen m der Scheune lot aufgefunden wurde. Die Be¬
schuldigte gab zu ihrer Entschuldigung an, sie habe immer
und immer wieder ihren Leuten verboten, de» Nacht auf den
Heustock zu gehen, damit kein Unglück passiere, so auch noch
mSbesondere am Tage , bevor das Unglück passiert sei,
alt sie wegen eine« schweren Leiden» nach Tübingen
in eine Klinik geführt worden sei. Obwohl keine bau
polizeiliche Boischrtft besteht, daß z. B . die Garbenlö
»er mit Schutzooi rtcho ngen zu versehen sind, war i»e
B schuldtate dennoch oeipfl ckllet, eine solche anzubrt - gen,
denn sie war sich der Gefährlichkeit bei dem Verkehr
>uf dem Futterstock bewußt . Der Staatsanwalt hatte eine
Geldstrafe von ISO Goldmark beantragt und da« Gericht liiß
miofern Mitde wallen , als es anstatt einer Gefängnisstrafe
oon 10 Tagen auf 60 Goldmark und Tragung der Kotten
e kannte. — Darum Nutzanwendung für die Landwirte : Ver¬
wahret Eure Larbeniöcher gut!

MöoLber », 27 März . Da » in unserer Freitag Nummer
erwä - , te Loch m den Do de>äckern wurde oon der hiesigen
öiüule genauer untersucht. Nachdem eine lange Le ter tn die
L dsenkung gelassen war , stiegen die beiden L-Hrer hinunter.
De etwa 1 Meier große Öffnung erweitert sich zuerst und
wt d dann tn einer Tiefe van 1'/, Meter so eng, daß gerade
tn Mann durchschlüpfen kann. Dieser Hai» ist ebe, fall»

IV» Meter tief. Nun erweitert sich die Höylung bi» zum
S und, der werte e 5 Meter tiefer liegt, und hier erreicht
ie et en Dw chm ffer von etwa 4 Meter . De Höhlung

ldst ist längst entstanden, da» beweisen die kristallinischen
E 'chetnungen und tropfsteivähnlichen Niederschläge an der
Wand. Etwa bi» zu halber Höhe hinauf reicht da« Gestein.
S 'p 'lazerui gen. Am G -und hat sich eine kleine Grotte ge-
t der. E » wurde vermutet , daß hier etwa »in Stück de»

unierird'schrn Gange « »ingestüizr sei, der vom hiesigen f ühe
en Klosterdau zum Dek-n at m Herrenberg geführt haben
oll D»»'e Vermutung tk'fst abe nicht zu.

Neuenbürg , 29. März . Wasserkraftanlage.  Wie¬
der ist ein neuer Plan über eine Wasserkraftanlage- auf¬
getaucht. Die Gemeinde Calmbach, die Stadtgemeinde Stutt¬
gart und die Deutsche Verlagsanstalt A.-G. in Stuttgart
beabsichtigen, lt. „Pforzheimer Anzeiger", die Wasserkräfte
der Eyach und Kleinen? in einem gemeinsamen Speicher-
rverk im Großenzkal auf der Markung Wildbad und die
vereinigten Wasserkräfte von Großen?, Kleinenz und Eyach
:n einem Ausglerchskräftwerkan der Großen? auf der Mar¬
kung Calmbach auszunützen.

Wildbad, 29. März . Kurzeit.  Die Badsttzung brachte
u. a. den Beschluß, die heurige Kurzeit (in beschränktem Um-
sang) schon am 15. April zu eröffnen. — In absehbarer Zeit
wird man an den Vau des längst gewünschten Kurmittel.
Hauses hsrantreten können-

Kleine Nachrichten aus aller Wett.
Tettnang . 29. März . Die Braut durch einen

Messerstich schwer verletzt.  Im „Hirsch" in Lie-
bs«aii hat der 23 Jahre alte Händler Siegfried Schwarzen-
berger aus Grafenberg OA. Nürtingen nach kurzem Wort¬
wechsel seine Braut , die 24 Jahre alte Händlerin Maria
Vavmgartner aus Eckingen (Schweiz) durch einen Messer-
Wch schwer verletzt.

Matzenbach. OA. Crailsheim, 29. März . Schwindler
h«r Ordenskleid.  Vor einiger Zeit reiste hier eine an-
«bkkche„Barmherzige Schwester" umher, die vorgab, eine
« «»gewiesene zu sein und die große Almosen zusammen-
brachte. Jetzt ist es gelungen, die Schwester in Bayern ab-
Mfasten, wobei es sich herausstellte, daß man es mit einem
Ptann zu tun hat und daß sämtliche Angaben verlogen find.
Der Schwindler sieht seiner Strafe entgegen.

Alm, 29- März . Tagung.  Vom 2. bis 4. April hält
Um- Verband Württ . Schulgeographen unter dem Ehren-
»orKtz von Oberbürgermeister Dr. Schwawmberger hier eine
TaMng ab.

Aus Stadt und Land.
Nagold , den 30. März 1925.

Mein wahres Sein hängt nicht von der Rolle ab,
die ich spiele, sondern von der Art, wie ich sie spiele.

Ficht'.
De « gestrigen Sonntag hatte die Wahl de» Reich«-

Präst -euten kein besondere» Gepräge anf êdrücki. Ueberall
merkte man eine große Gleichgültigkeit oder W -himüsigkett.
Haben doch auch in unserer Stadl nur etwa 58 6 °/o aoge
stimmt. Wie vorauszusehen war , hat ja nun keiner der
Kandidaten die absolute Mehrheit erreicht. Da » Weiter wa>
gestern sehr nett, besonder» vormittag », und e» scheint, daß
viele lieber die gute frische Waldluft genoffen, al» an die
Wahlurne zu schreiten. Nun hat man ja noch einmal da«
Vergnügen , die Wahl mit allen ihren angenehmen Begleit
erschetnungen in 4 Wochen wieder mitzumachen. Während
der Inflationszeit halte man fast nicht» mehr im Kopf al»
den Dollarkur «, jetzt bald nur noch seit beinahe einem Jahr
da» Wort „Wahl !"

Die Gutlaßfeier de« ältesten Jahrgang» der hiesigen
Volksschule fi .ider heute abend st, 7 Uhr (stehe Anzeige) im
Gewerdeschulhau» statt. Eltern und Schulfreunde sind ein-

geladen . ^

Paplerpreiserhvhungen. Die Papierkonoentlonen erhöh
ten mit sofortiger Wirkung die Preis « für Packpap er um 5°/»
holzfreie Papiere Gruppe I je 100 Kilo um 3 Zellstoff
karton wurde um 8.50 erhöht. Die En .schetvung über
andere Papiere wurde vertagt.

Attensteig , 30. März . Unfall.  Am Donnerstag abend
stürzte Schrei, ,ermeister Helber hier die T eppe de» Gasthau
se» z. Schwanen herab, wobei er einen ernstlichen Schädel
öruch davontrug und st » hiesige Krankenhau» geschafft wer
den mußte. E» ist Hoffnung vorhanden , daß Helder mit
dem Leben daoonkommt.

»
Herreuberg, 30. März. Arteil. Der „Tübinger Chro-

»tk" entnehmen wir folgende« : Wegen fahrlässiger Tötung
hatte sich gestern die Bauer » Wwe . Marte Binder von Oeschel-
bronn zu verantworten . Den Grund zur Anklage bildet
folgender Tatbestand : Am 13. De, , v. I ». stieg der 34 I.
alte , geistig nicht ganz normale Stiefsohn der Beschuldigten.
Johann Martin Binder abend» gegen 6 Uhr — also al« e»
Nacht war — auf den Heustock in der Scheune , um Futter
für die Pferde zu holen Dabei kam er dem Garbenloch, da»
mit keinerlei Schutzvorrichtung versehen war , zu nahe und
stürzte au» einer Höhe oon 4,70 Meter herunter, wodurch er
sich so schwere Verletzungen zuzog, daß er am folgenden

Mord . Wie berichtet, wurde der Gutsbesitzer Schäfer
vom Vuchhof bei Heiligenberg tot aufgefunden. Nach den
Untersuchungen handelt es sich aller Wahrscheinlichkeit noch
um einen Mord.

Ueberfall. Am Dienstag nachmittag wurde eine 23
Jahre alte Kontoristin in Berlin in der Passage, die von
der Friedrichstraße zu den Linden führt , von einem Mann
überfallen, der ihr ein Dolchmesser auf die Brust setzte und
ihr die Aktentasche entriß . Der Räuber war bald in dem
starken Gedränge verschwunden. Die Aktentasche enthielt
6000 hie das junge Mädchen im Aufträge des Reichs¬
blocks von einem Postscheckamt abgehoben hatte, und außer¬
dem Briefe an Dr. Jarres.

Schweres ExplosionsungLück. Auf dem im Querkanal
auf dem Kleinen Grasbrook in Hamburg liegenden Tank¬
kahn Grasbrook ereignete sich heute morgen bei Schweiß¬
arbeiten, die in dem Schiff vorgenommen wurden, eine
schwere Explosion, die in der Umgebung beträchtliche Zer¬
störungen anrichete. Bisher wurden 8 Tote und 3 Schwer¬
verletzte geborgen. Von den umliegenden Schuppen wur¬
den ganze Dächer abgedeckt- Die Fensterscheiben wurden im
weiten Umkreis zertrümmert.

Wieder Riesenbrände in Mecklenburg-Pommern . Neuer¬
dings sind wieder in Mecklenburg, diesmal in Sternberg,
eine Anzahl von Scheunengebäuden angezündet  wor¬
den. Es brannten vier große Scheunen bis auf die Grund¬
mauern nieder. Der ganze Inhalt der Gebäude, eine An¬
zahl Ackerwagen, Ackergeräte, landwirtschaftliche Maschinen
usw. fiel den Flammen zum Opfer. — In Wolgast brach aus
einem Gehöft ein großer Brand aus . Das ganze Besitz¬
tum, Wohnhaus , ein Scheunengebäude, ein Stallgebäude
und ein Nebengebäude stand in kurzer Zeit in Flammen
und brannte vollständig nieder. Es konnte nicht einmal das
Mobiliar aus dem Wohnhaus gerettet werden. Auch hier
liegt unzweifelhaft Brandstiftung vor. Im Laus von acht
Tagen ist es der fünfte große Brand.

Ein Dampfer gestrandet. Der britische Damvfer «M "ssi-
lia' (5156 To.) ist im Roten Meer auf der Höhe von Port
Sudan gestrandet. Die Reisenden sind gerettet.

Mord aus Rache. Wie dieser Tage berichtet, war kn
Zusarmnenhang mit dem plötzlichen Tod des Gutsbesitzer»
Schäfer im Buchhof bei Heiligenberg bereits die Vermutung
eines Verbrechens aufgetaucht. Dies« Annahme hat sich nun¬
mehr als richtig erwiesen. Es wurde festgestellt, daß Schäfer
durch zwei Revolverfchüffe aus nächster Nähe in die Mir»
getötet worden ist. Es wird hier allgemein angenommen,
daß es sich bei der Mordtat um einen Racheakt handÄte.

Ei» Tierquäler . In Alt-Lcnchsberg (Kreis Potsdam)
wurde der Handwerksmeister Quast, der in Neu-Hagen in
einer Wirtschaft den Hund des Wirts lebendig in den bren¬
nenden Ofen geworfen hatte, wegen Tierquälerei und Er¬
regung öffentlichen Aergernisses zu vier Wochen Haft ver-
»rteilt. Der Verurteilte hott« die Tat aus Verärgerung
über einen vorausgegangenen geschäftlichen Verlust be¬
za ngen.

Preisträger . Der bekannte Schriftsteller Heinrich F»
derer erhielt für seinen neuen Roman „Papst und Kaiser im
vors" den Gottfried-Keller-Preis der Martin -Bodmer>Sttj-
Rng im Betrag von 6000 Franken . ' ^

Letzte Nachrichten.
Die 26proz. Reparattonsabgabe.

London, 30. März. Zu dem Abkommen zwischen
dem deutschen und dem englischen Schatzkanzler und dem
Generalagenten für die Reparationen über die 26°/oige Abgabe
schreibt der Observer, daß die Entscheidung von größter Be¬
deutung für die englischen Firmen fei, die mit Deutschland

in Geschäftsverbindung stehen. Obwohl sich die am lichen
Stellen bisher in Schweigen hüllen, glaubt er folgende Ein¬
zelheiten milteilcn zu können:

1) In Zukunft wird der Gegenwert der 26°/oigen
Reparationsabgabe für deutsche Ausfuhr nach England direkt
an die englische Regierung in einer Pauschalsumme monatlich
bezahlt werden. Der zu bezahlende Betrag wird aus der
tatsächlichen Einfuhr des vorangegangenen Monats berechnet
werden. Das sei eine Erleichterung für den englischen Han¬
del. Früher sei es üblich gewesen, daß der englische Im¬
porteure die Abgabe an die englische Regierung zu zahlen
hatte und daß er diesen Betrag von dem an den deutschen
Exporteur zu zahlenden abziehen konnte. Eine weitere wich¬
tige Bestimmung in dem Abkommen sei die, daß in Zukunft
die 26°/»ige Abgabe durch die Bücher der Reparationsabgabe
laufen werde und zwar als R«Parationszahlung in Form
einer Sachwertleistung, obwohl sie in bar bezahlt werde.
Die Bedeutung der Bestimmung trifft nur die englische Re¬
gierung, da die Form der Erhebung geändert sei, so betont
das Blatt, sei es für die englische Regierung notwendig,
die formelle Zustimmung des Generalagenten und des
Transferausschusses einzuholen, da die englische Regierung
nunmehr dem ganzen Abkommen zugestimmt habe, so könne
man nicht folgern, daß die Vorbedingungen erfüllt worden
seien.

Ha « de ?snachrick1e«
Dollarkurse Berlin , 28. März . Neuyork 1 Dollar 4.19S, La« »

von 1 Pfd. St . 20.08, Amsterdam 1 Gulden 1.675, Zürich 1 Fran¬
ken 0.81.

Dollarschatzanweisungen91.75, Kriegsanleihe 0.695, französischer
Franken 90.60 zu 1 Pf .. 18.96 zu 1 Dollar.

Berliner Geldmarkt. Am Geldmarkt ist das Angebot, wie
stets am Wochenschluß, weiter reichlich. Die Zinssätze find unver¬
ändert : Privatdiskont , tägliches Geld 7,5—9,5, Monatsgeid 10
bis 12 0. H.

Herabsetzung des Vranniweinpreises. Die überaus hoch« ge-
wo Menen Branntweinbestände der Monopolverwaltung — sie
re dnet mit 1.5 Millionen Hektolitern Ende Mai — haben de»
Beirat veranlaßt , in seiner gestrigen Sitzung für den vom 1. Juni
ad hergestellten Branntwein den Grundpreis oon 48 -4t auf 40
für 1 Hektoliter Weingeist herabzusetzen. Für Hesebranntwe»
wird ein Zuschlag von 5 -4t gezahlt.

Teuerungszahien in Württemberg. Im Monat März « or
Schwenningen die teuerste Stadt mit einer Teuerungszahl van
138.05. Es folgen Ulm mit 137,96, Stuttgart mit 137,98, Gmünd
mit 136,38, Heilbronn 135,58, Ebingen 134,61, Aalen 138.47.
Schramberg mit 132,69, Tuttlingen mit 132,14, Göppingen mit
131,84, Tübingen mit 127,77, Friedrichshafen mit 126,19.

Stuttgarter Börse, 28. März . Am Wochenschluh blieb dte
Börse mit Rücksicht auf die bevorstehende Präsidentenwahl zuriüt-
b itend. Bei kleinsten Umsätzen hielten sich die Kurse auf der g«-
st igen Basis. Am Rentemnarkt kamen nur 5 v. H. Reichsanlekhe
mit 0,675 bis 0,7 zur Notierung. Auf dem Aktienmarkt läge»
Bankaktien bis auf Hypothekenbank, die auf 2,35 anziehen kos¬
ten, unverändert . Auf') dem Markt der Verlagsaktien mußte«
Deutsche Verlag und Union ihre gestrigen Gewinne von je 2 wie¬
der hergeben, wogegen sich Belser auf 3,35 erhöhen konnten.

Württ . Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Geireidepreise, 28. März . Weizen, märk. 248—251,

Mai 272—271—271,5, Juli 266—267 (stetig), Roggen, märk. 233
bis 29, Svei eerbsen 18—20, Fuklererbsen 18—19, Peluschken 18
(stetig). Wintergerste 205—224, Sommergerste, märk. 225—24»

Nürnberger hopsenmarkl: Markthopfen prima 370—385, mit¬
tel 290- 360, geringe 200—250 Gebirgshopfen 390—100, Hal-
b auer einschließlich Siegelgut 380—100, 310—370, 250—300 ^l,
W„rttemberger 370- 400, 290—360, 200—280 -4t.

Stuttgarter Edelmekallpreise: Platin 14,70 G., 15,30 B.; Fein¬
gold 2,81 E ., 2.53 B. je das Gramm . Fein -Kornsilber 94 G„
S ' "5 B. das Kilo. Silber in Baren 1000/1000 lein 93 G.. 94 B-
das Kilo.

Märkle
Schweinepreise. Aulendorf:  Zufuhr 65 Stück, 45—60 4t

d. P . —Nürtingen:  Zufuhr : 50 Milch- und 2 Läuferschw ine,
6! d. P . — Gaildorf:  Zufuhr 50 Milchschweine, 50—60 -4t
d. P . — Nürtingen:  Zufuhr : 50 Milch- und 2 Läferschweine.
50 bis 75 Mark das Paar.

^ruchtpreise. Ehingen:  Gerste 13.70—14, Haber 10 bis
10 bO -4t. — Erolzheim:  Weizen 12, Roggen 12, Haber 8 bis
8.'-0 .4t. — Jliertisscn:  Kern alt 13, neu 12—12.10, Roggen
11r 0—11.50, Gerste 13.50, Haber 8.50—9, Saathaber 11—12 -4l.
— Wangen  i . A-: Gerste 15—16.50, Haber 11—15. — PfUl¬
lendorf:  Weizen alt 13, neu 11.50—12.25, Roggen 11.50, Gerste
11 SO—12.50, Saatgerste 13.50—15, Hafer neu 9.50—12.40, Saat-
huöer 12.50—14, Spelz 10 -4t.

Tstuaderklngen. Jahrmarkt.  Zufuhr stark, der Handel
sehr lebhaft. 35 Pferde, 65 Ochsen, 72 Farren , 49 Kühe, 97 Köl¬
beln, 111 Rinder 31 Mutterschweine. 10 Läufer und 470 Milch¬
schweine. Verkauf: 3 Pferde, 32 Ochsen, 29 Farren , 10 Kühe, 92
Kalbeln, 77 Rinder, 12 Mutterschweine, 10 Läufer und 450 Milch¬
schweine. Pferde 350—680 -tt . Ochsen 280—360, Farren 200 bis
400. Kühe 180—570. Kalbeln 400—750, Rinder 175—360. Mut-
terfchweine 180—260, Läufer 40—80, Milchschweine 25—33 -4t

FruchtschranneNagold.
Derkl Utt wurden:

28,40 Ztr. Weizen.
1125 , Saatgerste
15 42 , Hader
4,50 , Roggen
3 00 . Erbsen

Marktbericht vom 28. März.

Preis pro Ztr. 12 50—13.50
13 00— 15 00
9 50— 13.00

1100
12.00—16 00

Handel infolge Geldknappheit zurückhaltend und schl ppend.
Zufuhr ziemlich stark. In der Schran« e>Halle ist noch Saat»
zerste (Nck rmanv », Bavaria u >d Frankenoe sie) ausgestellt
und kann j'den Tag abpeholt werden. Nächster Fruchtmark
am Samstag , den 4. April 1925.

Auswärtige Todesfälle.
Poppeltal : Gottlob Wurster, Schreiner, 20 I.

Konkurse.
Amtsgericht Gatldo -f : Karl Kronmüller , Schuhfabrik tn

Fichter.be g T «>min l2 Mat . — Amiraertchl Tübingen :Irma
Gwtnner , Handelssrau , und Hetnr Gwtnner tn Tübingen.
Termin 22 April. — AmlSgencht Teltnong : Buchhändler B.
Schlüter tn Fitedrich»haftn . Termin 16. Mat . — Amtsgericht
Ulm : Firma Hartweg L Hunker, SG . tn Ulm, Langestr. 51.
Termin 27. April — Amtsgericht Lubwtgsburg : Johanne»
Raith , Inhaber einer Schuhfabrik in Zuffenhausen. Termin
20. April.

Tabletten
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In alten«Poihrken n.
Drogerien erhLItlich
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Amtliche Bekanntmachung.

Maul- und Klauenseuche.
Die Maul - und Klauenseuche in Gechingen

OA. Calw ist erloschen. Die seinerzeit angeordne¬ten Schutzmoßregeln sind aufgehoben.
Der OberamlSbezirk Calw ist wieder seuchenfret.Nagold , den 28. Mä.z 1925.1485 Oberamt:

I . B. Dr. Merkt,  stv. Amtmann.

Stadtgemeiude Nagold.

Abgabe des Biirger-ReW.
Da» zu Bürgerretsig aufb»reitete Nrdelholzr isig

kommt am Donnerstag, 2. April 1928» von nach»mittogs 1 Ahr an im grobe» Rithau»mal zur Be»loiung. De, Loszrtte! wild wiener, wie früher, vomNutzungs-Bürger oder durchB uuitragie selbst ge¬zogen. Verabreicht werden je 50 Wellen. ^
Diejenigen Bürger, die sich nach dem 13. Nov.1922 da» Nutzung» Bürgerrecht e:worben haben,

kommen bei der heuriger» Verlosung noch nicht inBetracht.
1384 Städtische Forstverwaltung.

Ln!»». Bezugs-u.AschgeusffeOast
e. G m. b. H.

Meusleig. Rigold«ad Wgeduag.
Zur kommenden Saatzeit empfehlen wir ab L,ger Alten steig lieferbar:
Saat-Haser

„ Gerste
» Weizen

1490
Rotkleesamen. 1823 er
Prov. Luzerne
Hanfsamen

schwesels. Ammoniak
Kalkstilkstofs
Kaiuit, seinu. grob

Außerdem ist vorrätig in «nr hochprozentigerQualtior:
Thomasmehl
Superphosphat
KalisuperphosphatKaliammoniak-

Suner-hosphal
Harnstoff in Dosen zu 1 bezw . 5 kg

(oorzügl. DüngemNtel sü- Gartengewächse)
Torfmull.

In empfehlende Erinnerung bringen wir nochuns-rer werie, K ndschaflunserbestsoüie-teSLagertn:Weiß- v. Vrotmehl
Roggensnttermehl
Weiz.kleie.LaplalahaserHoll. Leinmehl
Malzkeime

Zulker und Salz
La Plata Mais

und Maismehl
Maisznkkermehl
Tors- u. Pferdemclasse

Gerste«.Weizenz.Brennenbzw.Mahlen geeignet.
Sämtt . Kunstdünger k» » aua, uon unserem

Lager tu Nagold (Heinrich Mayer, Landwirt) be¬
zogen werden.

Ferr sp echer 85 Geschästsstelle.
Die amti'ch oorgeichrtebenen

Hude-Berzeilhiiisse
sind zu haben v>

G. w . Zaiser ) Nagold.
Einen beinahe neuen 1478

Listdriisimseii
^rilrvu » , 4 rouinv»

in fthr gutem Zustand, hat zu verkaufen
Martin Steinbllber. S- miedlnstr.

vlNssingv » , 8leill !sed.

KlLN8 IKlOlNL
Liläsr ' urlä K6l( 6rlnwi 886

dlik 36 l 'akeln
Kartoniert dl. 8 —, lleinendanci dl. 7.50

Beste nnä zVerlroldte Lvs äen Ledrikten
äe» Velsen Heisters ist dler mit 3«, grossen,
svdöoen Bllciern vereiuixl . 8o dnt »nitn äsi»
xLllssn lrerrlieiien Llenseden vor ^.»Ken.

Stets vorrütiA bei

öuokksnlüungŜ!8kl', llsgolä.

RhemaiiMS Gicht ! Ischias
Z Neuralgie!

Kostenlos teile ich gerne brieflich jedem, der von
obigem Leiden geplagt ist, mit, wie zahlreiche Pa¬tienten, bei welchen oft alle anderen Mittel versagthatten, durch eine einfache Hau»kur von ihren qual¬
vollen Schmerzen schnellu. gänzlich befreit wurden.Tausende von Dankschreiben. Krankenschwester
Adele, Parkhavs » Bad Reichenhall 324 (Bayern.)

I-Mkill- ii. keskedulv ülsgolü
begeht am Dienstag, den 31. März 1925, vorm.10'/r Uhr im Traudensaale ihre

Schlußfeier
mit Gesang» und Gedichtvo-trägen durch Schüler
und Jahresbericht durch den Vorstand. Hiezu werden d e Eltern der SchÜIei(innen) und Fieunde derSchule ergebe, st et'iaelaven. 1484

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag» den21. April 1925, vorm. 8 Uhr.
Nagold, den 28 März 1925. Nagel.

GMkbkslWRWld^
Dienstag , den 31. März, nachm. 4 Uhr, fi »detim San k oer Gewmb sch lle die 1482
EmliWg des Meile«Zih gWs

dn SmalleMe mit Hmdelsidieilmg
verbunden mit vo>ausgehe»der Schl»ßprüsmio und
»achfolgender Schlußfeter(ad »/. 5 Uh>) statt. Hiezuwerden dre Lehryer-.ir und Eltern der Schüler, sowie
alle Freunde der Sch le geziemend eti.g-laden.

Nagold, 30. März 1925.
Der Schulvorstand: Beu ' slspach - r.

Nagold . 1488

Nur noch heute abend8.'°
der sehr spannende

Raubtierfilm
M Stsolex im
ÄMM. Lkrilis
u. a. die Bekämpfung
des Sklavenhandels
in den 70er Jahren.

IM sll» lllA
Q0L>

außer dem Hause
empfiehlt sich; wer? sagt
die Geschäftsstelled. Bl.

L1HVA8 GrvlIvS
kitr kl»Li-s uiu! llsarboäei»
,gi ist sobtss
8rerme88klkl3srwü88er

mit äsn 3 Brenuesssin.
^potkeke Wilciberx-.

St g« « !SS 8

R
MNN 816  ru Obtsrn6!N6N
WlltzNäNLUg bsKvMMSN-

ttikLU empkeiile ick «-« »Lvnttv stkvMglcvtt « » in

LMM iw» NISM WM.SÜ» WIMM.l!k>!M.
Md!« « U

I» lisMued, Äwl-Vois siui Lmr,.

i
I

VröSvrv glliirstigs «ro »SgUvdv»«8 » lir , 8or «I»v vs « 7 .— bis »Isrlc 35.su sklsrlvr «« . 1481

LSirisl. Hivurvr,
unÄ ÜMAl »vi »8»6lLAviÄi >rLU,

I

S5Va5IkdI-chv5V«»I.IkdI
kiogoimAKigv Lokifssvorblnäungsn

naob

cr/T'e/r ^)e/7/e//e/r
tt/rvorrsgsnllo klelssgslogsnbolten ln sllon
Klassen./UlerdeslsLeüIsnting».Verpflegung
Kostenlose Auskunftu. pk »trbslogung<1urod

Vertretungen kies
r,t>OVO S ^ L !Viek>r

Id tzsgilck: kekgk8vlimiil, HzM.
1» 8tuttxart : Oeaeralvvrtr . kassLAedüro ItominAe»-, Löni^sstr. 1b.

Ooläfüllkaltsi ' ,
k.6ä6rnot68.

6ri6kjrL836tt6r >,
?koto - H.Id6N,

?3,ss6dÜ6k6r.
6 . V . LsLsivr , Mag « ia.

!8SWMeiI8s
üdsMsum-

Icsi'voiinouml
>Ilslskt !M bsrlsll Sie
IMoiMog.
koki'. sonr

tzüglllÜ,4111

Nagold.

Bestellungen
aui

kl»,
M

nimmt entgegen 1487
eins »!!»« Levoler.

Zugelaufen
«st m»r am Freitag ein

weß -r

LMtthmd
Nbzuholen gegen Futler-
geld und Gmtücknno»
gebühr bet 1492
Jakob Gauß, Nagold

Barocke 2.

Nagold.
Tin b/.j<jhrige«

setzt dem Verkauf au»
Gottlieb Kapp,

hintere Gaffe.

Entlaß-Feier.
Heule abend ^,7 Uhr findet im Gewerbeschnl-hau» zur Exiloffung de» ältesten Jahroang» eineeins che Feter statt, zu der Eltern der Schüler nutz

sonstige Fc«unde der Schill« herzlich einladet.
Nagold.  30 März 1925.

1489 Das Dolksschulrektorat:
Kiein er.

Uniou-Mklts
AllthrlltU-Wnkeits

smir RvWGchlen
treffen nächster Lage ein und nehme Bestellungen
hierauf sofort entgegen bei billigster Berechnung.
Z Meurich ZWien-elm, Ryld.

Einen sehr gut erhaltenen 14?»Vryz-Lssttrsstmsek
5 Tonnen , mit Anhänger

in gut fahrbarem Zustand, hat im Auftrag zuverkaufen

LedivÄrrlovdsrslr. 43.Hvil«vel«bwim2iin
rinä alle kiLutunreiniLktzitenu. iiLutsusLLiilLxe, vZe^ itesrer,?>ckeln, Llutcken usv. äurek tsgl. Oebrsuck ei. s!Isin eckte»

rpotlivk « n ». 8 «l>mi«1, Lürv . -Vruvi 6lsl »; . 6 «» r,
375  Louis Oöklv , VVvs ., Otto Harr , 8sike»l^«s«>i.

j
Ms MeS« „
Mdule üiisIIMk

ru
l.WMÜl'vg.
K8l!l'.ösnr!

nsgoia

Ms We«Wir
vl>« Wüliize«

z» HM«?
Neuest, 2. Aufl.

Zu 2.— voriäi-g
S NZ «l!erA»!i0il>.

8kMS8Ldsrei
kllSklX

Ststtgsrt
liekert 1311Lrsgev

ms neu
soduvl ! auü püoktlivb.
^nn » lii « e8tell « r
kMrskiigM.MsgM.

Wir erhalte-, im Lause
ieser Woche je l Waggon

«-

»!
In llüM Ssii«»-
IlkiilkMck

die wir zu niedersten
Konklnirnzpreisen adoe-
ben. G>fl Bestellungen
kehen mir or-; » e entoeoc -n

Stempel
icWtikijiell

LtemsleWk
stet» voriältg bei

w 4t « <* Ii I>

Bestellungen aus
Is. Atal. n. Steiermärker

EtmOeier
nimmt bi» 2. April zum
äußersten Tagerp et»ent¬
gegen 1432

Obst null klemüss
lelepboii 76.

Linen groüen Losten

Iielliimüiliii
I H in Kunstleder

r«i

VMlSNÜ!>» » » lwMS
soivieLetiülei'-Llui

LU UUÄ 1 . 40
unllkileder'

LU 3 . 20 auO 3 . 80
bei « . HV. L »l8vr , Luokdauäls ., Issmxolä.

f Vezugs-Preis
Monatl. einschl.
Lrügerlohn 1

Einzelnummer 10
erscheint an
seL Werktag«

Verbreitetste Zeit»
Kn OA.-Bez. Nag
Za Fällen höh.Gen
besteht kein Anspi
«nf Lieferungd.Ze
«der aus MLzahb
des Bezugspreis»

LArgramm- Adr«
cheseuschafter Nag,

Postscheck-Koni
Stuttgart 511k

Rr. 7S

T a
Dos GesetzA

Kteaernotverord
E- tritt mit der

Zu Bamberg
kmg der Bayer
«ogpfraktiou de.
Leicht, mit, daß
Iarres stimmen
Konnmelkandidai

Ein Gesuchi
«rs Hafienlaffun
vorgebrachtenB
treten sei.

hEas meidr
pork eines Teils
Heimat begönne
Spanien abgego

Die «rbgeän
Wahlrecht für l
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Ein S»
D

Am Vorabe
Luther dem der
gesetzes bescher,
im Wahlkamps
ganz gut so. L
Problem, d^swerden wird,
kann die Aufm,
halten. Sie ma
holung. Die R»
lste Auflösung d«
also den Swat
Gesetz über die
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lich« Aufwerturi
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nung. Den vie
Regierung nich
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